
niiswcicliciiil~ Aiiinorten zu pben ,  j a  er drückte bald 

silIlist Xtvcil'cl riiis, ob CS i\tirklicli gesclielieii werde, setzte 
;iI,ctr, ilü cr ckis linltligc Ii;iiitrct.cn der Stiiiide zu ~veissa- 

8 m 1  aiigcliiigeii linlte, Iiiiizu, vielleiclit 1;orntnt nocli vor 

rlciii zciiliclien Slrnlkerielite die Sliiiirle z. n. 
12, i(i;.. Siritl sie siclier, dnrs nicht ein vcriilgencics Er- 

ciaiiiii r10sS~r rarSericlitcs Aiinli's sie liciiiisucli t oder dafs 
dic X~iiiitlc sie l)lölzlicl, iiberrasclit, oline dds  sie es ver- 

lliiilli~li. 
lliii's Jnlir Ci19 - G30 ciidlicfi war in seiner Secle 

tlie Iilcc c!iiicr zeiiliclicn Strak (\.i.enri er  je ilarrin ge- 
gI;iitlil Iinl) ocrl~niiiclii~, \riilironrI tlie Stiiiitlc seine i'lianta- 

sie vt~lleiiils erli'illie, iiiirl er spracli dnlier niclits iiielir voii 

tler ei'starii, v c r h k t c  alicr cinige clcr poe[isdlsteii Sfircii 
ilcs l io r~ i i s ,  i i i  wclclic?n er (las IVeltgericlit iiii(1 dessen 
Sc\:lircckcii Iscsclii'tiibt. 

So weit koiiiitcn wir clcn Uelicrgring als (':lniilieii liiid 

SelLst~iiriscliiiiig erkliii.cn, abcr tla er k~iiistrcicli ilurch Eiii- 

scliiel~tiiigcii, A l~iiiiilcrii n~eiii iiii(1 Auslassiiiigeii cli e Fr iili er11 

lVcissngiiiigcii zii vcr\visr.licii siiclit, iiiiisseti wir ihn des 
iil~~icli ~l icl i~i i  1Scli.iigcs scliiililig hnltiii. Wer ist jedocli 

i i r i  S~aiitlc, Iici lirriiikliili.c?ii Scclen oder Fröiiiiiilern die 
( :~CIIZC z \ ~ ~ i s r l ~ e i ~  I ~ C L S ~ I ~  I I I I ~  Sell~stiii~~~~l~iiiig aiiziigcl~cii? 

I)ic? voii ji3iicii PFIei~sclteii, wclclie ilie Ileligioi~ zitm Ge- 
sc:liiilb iiiü(:liaii, i i i i  socirilcir uiirl ~iolitisclieii Lebe11 aiige- 

riclili?icii Ueliel siiiil so grors, dass iiirin CS oiclit oft geiiug 

wicc~crlicilcii Ii;iiiii, rlül's aircli Sclbsl~iiiiscliiing weiiii sie so  

weit r;etricl)cti wird, voii ilcr Mornl als selbst verscliiildet 

vertlairiiiit ~~leri lei i  riiuk. 

E n d e  des  ersten Bandes. 

Zll s. 19. 

Tlia'laby, Taisyr 3, 58, stellt ~lic Aiisicliti!ii t11:r iilfestcii l{~iiWn- 
erklärer über die VtZbier irii t\uszii~c zusiiiiiincii. L]ic \ricli~igsic ist 
die des Iialby, weil er dcr gelcliitcsrc arnbisclii* :\i*cliliiilog ist. Sic 
sind, sagt er, Lcutc zwisclieii dcii ,Jiidcii iiiitl Cliiistcii, rnsircii die 

-- Q1 Flnare in dcr Mitte des Kn~i ics  iiiid cntniniiiicii sisli ,.++!I 
,.,3 r 

m ~ - I &  U2s>; r9w3k 0 5 ~ 1 ~  LEJl"dl; . ,\ilsdruck 
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Für entmannen (exstirprlii t lesticulos suos) ist so I)i~siitiiiiif, dnfs cr iiiclit 
ligiirlicli gemeint saiii kanri, uiid ist itlso \i.ciliI ntich ilic: S~clli: ii i  Rliit- 
ttiiius I!), 12 wörtlich zti ~i~linian. Es ist klar, t1:tis Iiicr vciii ~\scc:t(~ii dii: 
Rede ist lind nicht blob von IIiiictilicrii iiii g~:\\-iiliiili~:licri Siii~ic. 
Es gibt Iieutzutnge ~ioch Uriii1crscli:ilicii VOII  ('Giics, d[*ri:ii (;laii- 
bensansicliten von deticri der iibrigeii hJosliiiii~ griiiidicrscliictI~'~~ siiid, 
die aber dciinocb uritcr den atidcrti hlosliiiicii lebcii iiritl viiii iliiirri 
als Heilige verclirt wcrdeii. Das iri:ig ;iticli tlirs Vciliiilt~iiLs tlcr \!h- 
hier zum Volke geweseti sein. 'ilbd irl-'l\zyz L. I':ihyI~ [w;ilirsclic:iii- 
lich IUnhny, welcher uiiter Aldrniiii iincli 13:iglid:itl liiitii i in i l  iiac-li 
230 starb] sagt, dafs die (Xibier rerscliwiiiidcri iiiiil ki!iiio 81iui. vor1 

ihnen übrig sei. Zur Zeit des hlo!iaininsd es riocli (,I;illier, iiiid 
eine Bestßtigung, dnfs die Uewegiing von iliiirii vci~;riil:ifst n~tirde, 
finden wir darin, dnis ciiier seirier Scliüler ('O~liriifiri 6. hl:iiz'ilii vgl. 
S. 389) ernsthaft in] Siiine Iinttc, aicli zu critinnriricii. Zu siilcIicr 
Narrheit konnte der gute kIiinn docli iiur diircli Iiuisl~ieic vcrlci~et 
werden und ohne solclie Vorbilder Iiiilic cr getviis so ~ ~ c i i i g  dnriiii 
gedacht, als jetzt Jemnrid dnran deiikt. 



Weil jetzt die ~rir:"iiiisclic Oriliograpliie allgemein angenommen 
urid rils dic ciiizig riclitige aiigeselicn wird, so ist sie iii der Note 
S. 35 iii i i r a  buibchnlteii \vordoii. Wir lerne11 aber aus TLia'laby, 
i';rkyr 7,  !;G, diirs es vcrscliiedc~ie Artcn gab, dicses Wort oder 
vieliiidir d:~s ciiis~)rccliciide Bfr~sciilina~~i auszuspreclicn. Er sagt: 

-++!I J (ftll  u-ijLJI \J, j*fll, ,+^I\ Sr(; U+; ,,dieses Wort J 
wird ;tu£ vierci81oi Arten gelcseii : m s n n  spriclit nl -Mnrro, Zohry 
sl~riclit nl- hior- '0,  der Grohvnter des Yalkiib las nl-hlir. ' 0 ,  die 
Ucbrigeti sprcclieii nl-hInr ..o.' Das Femininum wird jetzt al -Mama 
:riis~"esproclicn. Iin Aliertlium war aber der Endconsonant deutlich 
vr?iiisliiiilinr ~irid diis M'nrt 1:iiiLete itl-Mnrrato iind weiin das zweite 
a r*ersclilungcii wiirdo, nl-Marrtn. 

Nlicli cliristliclieiii S~racligebraucb setzt man U,A hlart vor die 
Namen lieiIiger Prniicn, bcsondcre der hlsrin. Diese Gewohnheit 
iel wolil dcii SJ.ricrii eiitiiomrnen, ~r~elcho illre IIciligcn reap. hlnr 
iiiii1 Bli~i.t tiiiilircti , iillciil das Wort ist clensonolil arnbiscli als sy- 
risi:li, dctiii oJd ist iiiir eiiic rrndcre Ortlioprapliir. statt $E,&. Zu 
beitierkcii ist, tliiI'~ :aircli :ils:iyyidn fiIart hlitryniu vorltoinmt (2. B. 
iiii 1Svaiig. J e  liif. C. 1 1  uiid 15). DR Si~yyidn, IIcrriri heif'st und 
deii Artikel Iiitt, \\,iiIii-end Alnrt ciiinc Arlikcl ist, so scliciiit h h r t  
wirlclicli 01s ciii Tlicil di?s Eigentininens betrncliict zu \verdcn, wie 
bei iiiis in m:iiiclicii Il'fillcii St., und Epililianius Iintte Recht, hlar- 
tliaiili l\lartiis zii scliioibcii. 

E s  ist z\\~oilClli:il't, wic ii1ol~iiiiiiiiarl deii N:iincii dbr:iliani aus- 
e~witeli: 1Lii ' ~b l i i i s  soll 1bi.alihiii ges~)ro~Iicti I I ; L ~ C I I ,  Zayd b. 
'Ainr sprticli Ibrfliiiii iidcr Abrhliini P!.;!, iii deii I$tirAtiexeinpla- 

reii der Moslinie voii Syricri \\rar ,ab\+l gesclriebcn. Weiin eich 
nucli sclion selir rrüli die AusslirrrcIic IbrAliyrn uii ter allen &losliinen 
gcltciid gem:iclit zu Ii:ilica scliciiit, so knnii dicser Namc docli niclit 
als Beweis dcascii niycriilirt werdcn, was i c h  S. [iG beweisen \vollte. 

zu S. 102. 

Das SubstantiE lokms, ein Disscii, kommt Iiiiulig vor, nbcr (Ins 
Verbum (al ist selten. Zcli sclircibc rialicr aus 1)zoli:iliy (iriitcr Un- 
san b. Aby-1-1Jnsnn) eine Stelle ab, in der wir cs Tiridcii: ma,$ Jlj; 

L@& AI] "Jri p Y  L;?l JI d3:js 

1 Wi. &rii!lj bJg j *;r&,i L&, ~ j / .  :+L 
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tTan&nan kommt aucli eiiirnnl in1 ForAii (19, 1 4 )  vor und wird 
dort durch Milleid rilhmatsn criilärt. Sopii!y, 1~&Bn 5. 272. 

Zii S. 101. 

Ernest Rcnan sagt in  einer Note, Reviic Gerili, Tonic 12 p. G :  
J'objecterai aux raisonnemcnts quc uieiit dr? ftiire kI. S ~ i r e r i g ~ r  rliie 
Ie nom de Moliammed sc  trouvc sous la iiit.me i110rcp~8~lg dniis uno 
inscripiion grecquc dc In proviiicc d1Araliie, tinifiricurc tle ciriq sii:clps 
h I8h6gire. Uoekli, Corpus jnscril)t. grncc. na. .1900; Lelroriiic, Ana- 
lyse critique des inscr.; dc Vidua (Paris 1828) p. 19 - 20. 

Osinnder, Zeitsclir. d. d. mnrgenl. Cles. Ijd. J 3 S. 3!17, bcxielit 
sich wohl auf dieselbe InscliriTt, wenn er sagt: Aiicli ciii J T o ~ ~ E -  
80s aus dem Jahre 113 n. Clir. isl gewirs der iilicstc bis jetzt be- 
kaniite Mohanirnad. 

Wenn aucli spiiter die ßyzariiirier den Nnmt:ii tlcs nrnliisclicn 
Proplietcn auf diese odcf Hliriliclic Ar1 sclireilicii, so \~.;lrc docli iinmcr 
noch denkbar, dar9 ilio~ipc'Biic riir oder eiii nridres Wort stiiritlc. 
Wenn ea aber für &-2 stellt, so wird niir dic von dcri hIoslirricri 
gesammelte Liste von Miiri[ierri, \vclclie 1\Ia!iarrini:irl liit!lscii, iiiri ci- 
neu Namen vermclirt. 

%ii S. 30G. 

Nach einer Tradition des Mnsrlils, von 'i\risclin, wclcIic in dcr 
Beechreibung des hli'rilk ilircri P1:tiz liiiden wird, soll es Zeilc 1 und 



2 heifsen : .eines Tnges, als sich Mol!ammad bei dem hraersten Si- 
drnbnum befand, war der Baum mit Glanz und Herrlichkeit be- 
deckt." 

Zu 9. 324. 

Abi  Dznrr soll da8 valht echon drei Jahre, ehe Mobammad 
auftrat, verrichtet haben. Vergl. S. 454 und 456. 

Zu S. B44 Note 2. 

In Tlia'lnby, Tab. nd. 1 S. 15, ist eine andere Version dieser 
Tradition, nämlicli vor1 C a d G a  b. 'Abd sl-Rahmin, von RawQ b. 
I$i"rsiin, vor1 AIih Ishik. In  dieser Version wird Abh Maysara nicht 
geriarint und die für uns wichtigen Worte lauten: 

& euL 

s. 2. 
G 7 
16 21 
24 29 
37 7 
64 26 
56  38 
63 28 
72 letzte 
74 92 
7 6  24 
8 1  20 
128 98 
134 27 
213 26-27 
249 htzte 
271 6 
218 12 
294 16 
295 27 
3 0 1  10 
ao3 20  
317 28 
322 9G 
357 9 
368 14 
378 9 
388 
390 11 
400 18 
46G 28 
462 a 

noch nncli 
ungebillletc ungclehrtc 
derien deri 
S. 1 5 3  , S. 253 11, S. 290, niirli Tapir S. 296 
K i b  ICn'b 
Tlialabo Th.2'lnlia 
S. 13% S. 13.1 iiiid Tl i i la l iy ,  Tara. 2, 84 
gcircscn. , ~CII'CBCII (vcrgl. Kor. 2, :is). 
Olinilillili ,, ü l i n i l l i ~ b ~  
Püludza , FillUilra 
Neii'e Vcllcr 
ein iiii 
67 1 671 
werde . . . sei , ~verdcii . . . scieii 
Kor. 6 , Kor. Y%, W 
Erganziiiig , Rrziililiing 
eukprcclicndcn Eiilsprccliiiiigeii 
an 11111 

deii Zeiigaisscn deiii Xriibmissc 
Bcloliniing l3clclirung 
vcriieniieti , crkc iiiicii 
Noctiiriiiis Nuct uiiicii 
sie n er 
'J'aghiita , Tag11 ii tc 
nlliüriy r lb i r iy  
Cliosroes , Cliosrven 

Note 4 ist  zti etreiclicii. 
uliiiit ilir ilir Dcispicl ~iacli? l i c ~ :  Iinbt ilir vuii ilir ctwns gekniift? 
Aby Ho'pt lies: Aliy Blo'ny; 
' A iinsa , 'Aiilinsa 
zcrr~easeii . z e r i r e ~ s c ~ ~ c ~ i .  


